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V o r w o r t 301 £ ersten 21 uf l äge . 

@ e i t dem Vefteheti ber hiefigen Forftlehranstalt habe ich vergeblich 
nach einem ßehrbuch der niederen ©eobäfie gefucht, welches mir geeignet 
Schien, die Grundlage meiner Vorlefungen zu bilden. 

9öenn auch baS le^te ©ecenniiim allein mehrere vorzügliche SBerke 
über ©eobäste geliefert Ijat, fo ftnb biefelben doch entweder zu umfangreich 
und aUgemein gehalten ober für den Anfänger viel f i j schwierig, unb darum 
mehr für höhere polytechnische ßehranftalten und ein mathematisch durch5 

gebildeteres Publikum, als für ausübende Forst* unb ftameralbeamte, 
ßaubmirte, ©eometer 11. f. w. geeignet. Schon ber alleinige Umstand, baß 
auf aEen niederen unb vielen höheren Forftlehranftalten der mathematische 
Unterricht fich nur bis zur ebenen Trigonometrie erstreckt, diefe aber auf 
den meisten landwirtschaftlichen Jnstitulen nicht einmal gelehrt wirb, macht die 
größeren und nach der theoretischen Seite mehr durchgearbeiten .Söerke über 
©eobafie für biefen Seil beS Publikums unverständlich und unzugänglich. 

S)ie fpeziell für Forstwirte bearbeiteten älteren geobätifchen ©Triften 
find in vieler Hinficht unbrauchbar geworden. P r e ß l e r S sJJteß£necht ist 
zwar ein nit^licheS HilfS* und 5lachfchlagebuch für Otechner, aber kein 
ßehrbuch für angehende © e o b ä t e n . S)ie neueren fieljrbücher zeichnen fich 
aber, wie 3. V- der geodätische Seil in K ö n i g s Forft*Matl)ematik, durch 
eine viel zu dürftige Vehanblung ober, wie baS ßehrbuch der niederen 
©eobäfie von Vretymamt, durch eilten allzu großen Reichtum mache* 
matifcher Formeln aus. ßeljrbücher der ersten Art Schweigen über die bei 
größeren Aufnahmen vorkommenden wichtigen Fragen; teuere empfehlen 
fich aber nur für gewandte Mathematiker, weniger für den praktischen 
Beamten, dem meistens die komplizierten Formeln durch bie ßänge der 
SHenftjahre in Vergeffenheit gekommen find. 

9lach einem ßehrbuche, welches zwischen biefen beiden Extremen bie 
richtige Mitte einhält,- fich, neben zureichender wissenschaftlicher Begründung, 
durch leicht faßliche Darstellung und nur den notwendigsten mathematischen 
Aufwand auszeichnet, dabei die im gewöhnlichen fieben am häufigsten 
Vorkommenden Aufgaben aber doch erschöpfend behandelt und die weniger 


